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Zur Tagesgeschichte
Parlamentarische Nachrichten

Berlin 22 April
Reichstag Die heutige Sitzung wurde um

11 l/z Uhr mit geschäftlichen Mittheilungen eröffnet Erster
Gegenstand der Tagesordnung ist die Interpellation des
Abg Schulze Delchsch Sie tautet Das unterzeichnete
Mitglied des Reichstages richtet an den Reichskanzler die
Anfrage 1 Steht die verheißene Gesetzesvorlage über die
Hilfs und Unterstützungskassen der Arbeiter für die nächste
Reichstagssession in sicherer Aussicht 2 Sind in Berück
sichtigung der Bestimmung des tz 141 Alinea 2 der Ge
werbe Ordnung seitens des Bundecraths Schritte zu er
warten um die in Folge jener Zulassung von den Aroeitern
gegründeten auf Gegenseitigkeit beruhenden sogenannten
freien Kassen der bezüglichen Art in den einzelnen deutschen
Staaten bis zur definitiven reichsgesetzlichen Regelung der
Angelegenheit in ihrem Bestände zu erhalten Auf die
ausführliche Begründung durch den Interpellanten erwidert
Präsident des Reichskanzleramts Dr Delbrück auf den ersten
Theil der Interpellation daß das Reichskanzleramt das
Nöthige thun werve um eine Gesetzesvorlage für die nächste
Session fertig zu stellen Auf die zweite Frage könne inves
sen eine gleich präcise Antwort nicht gegeben werden In
dessen werde das Reichekanzleramt der Frage näher treten
und werde Preußen bis zur gesetzlichen Regelung für volle
Anerkennung der freien Kassen eintreten Es folgt die
Interpellation des Abg Söhnlin 1 Wird das Gesetz vom
27 Mai i872 betreffend den Bau der Eisenbahnlinie
Cslmar Bleijach nicht zur Ausführung gebracht werden
2 In weichn Frist könnte der elbe zur Ausführung gebracht
werden Gey Reg Rach Herzog replicirt daß der Reichs
regierung ein Zwangsrecht gegen die badischen Interessen
ten nicht zustehe denselben seien die Projecte bereits vorge
legt ine Verständigung vorauSgesitzr wird der Bau vor
aussichtlich in zwei Jahren fettig gestellt fein Folgen Pe
titionen Das Gesetz betreffend die Ausgabe von Reichs
kassenscheinen wird fast ohne Debatte nach den Beschlüssen
der zweiten Lesung angenommen Nächste Sitzung Don
nerstag 11 Uhr Tagesordnung 1 Zweite Le ung de
Kirchendienergesetzes 2 Dritte Lesung des Preßgesetzes

Die im Preußischen Abgeordnetenhause niederge
setzte Commission zur Beraihuug des Gesetzentwurfes über
die Verwaltung und Wiederbesetzung erledigter BiSthümer
trat gestern zu einer Sitzung zusammen Die ersten sechs
Paragraphen wurden durchberathen und ohne weitere Ver
änderungen angenommen Die Discussion war im Ganzen
genommen nur unerheblich Die Mtramontanen ritten ihr
alles Steckenpferd von der Omnipotenz des Staates welcher
sich nicht blos der Dogmen der Kirche sondern auch ihrer
inneren Einrichtungen bemächtigte Von liberaler Seite

wurde entgegnet daß der Staat um seine Existenz gegen
über einer hierarchischen Gewalt kämpfe und daß zu seinem
Schutze Gesetze erlassen werden müssen die seine Autorität
zu wahre haben Wenn sich dies nicht mit den Dogmen
der katholischen Kirche verträgt so sei dies die Eonsequenz
des rebellischen Verfahrens der Bischöfe Die Commission
wird in etwa drei Sitzungen ihre Arbeiten beendigen Vor
aussichtlich geht die Regierungsvorlage ohne erhebliche Ver

änderungen aus den Berathungen hervor An den Com
missionsverhandlnngen nehmen 2V Mitglieder Theil

Die nächste Sitzung des Abgeoidnetenhanses ist auf
Montag 1v Uhr anberaumt

Die heute ausgegebene Prov Corr bespricht die
Vereinbarung über das Militärgesetz und sagt Ohne die
gehobene patriotische Stimmung welche eben in Folge des
Ausgleichs über Z 1 war hätte die Gesammtberathung des
umfassenden Ges tzes welches in seinen verschiedenen Ab
schnitten eine Fülle der bedeutendsten und früher vielfach
streitigen Fragen enthält gewiß nicht in so einfacher und
glücklicher Weise verlaufen können wie es jetzt der Fall
gewesen ist Unzweifelhaft ist grade diese Aussicht auch von
mit entscheidender Bedeutung für die Annahme des Aus
gleichsvorschlags gewesen denn es ist ein Erfolg von größ
ter Wichtigkeit daß durch die Annahme des Mtlitärgesetzes
alle Grundlagen unserer Heeresorganisation nunmehr für
das ganze Deutsche Reich unwiderruflich und unbedingt an
erkannt sind

So sehr man bedauern mag daß mit diesen grund
sätzlichen Bestimmungen welche zugleich die unabweislichen
Voraussetzungen und Bedingungen der künftigen Bndgeibe
willigung bilden nicht zugleich die Ziffer der Heeresstärke
in dauernder Weise festgesetzt worden ist so ist es doch dem
beschlossenen Gesetze gegenüber eine thörichte und sinnlose
Besorgniß daß nach Ablauf der siebenjährigen Frist au die
Stelle des königlichen Kriegsheeres ein Parlamentsheer
beschlossen werden könnte Jeder Blick in das Gesetz straft
solche Befürchtungen Lügen und man sollte zu der Einsicht
und zu der Festigkeit Sr Majestät des Kaisers und Königs
zumal auf diesem Gebiete soviel echtes und wahrhaftes Ver
trauen hegen um bestimmt zu wissen daß er einem Gesetz
welches solche Gefahren in sich bärge seine Zustimmung
um keinen Preis geben würde

Ein Militärgesetz für dessen Zustandekommen der Feld
marschall Graf Molike persönlich eintreten konnte und wel
ches schließlich die Sanction des Kaisers Wilhelm erhielt
muß ausreichende Bürgschaften für Gegenwart und Zu
kunft des deutschen Heeres und für die Stellung deö Kaiier
lichen Kriegsherrn in sich tragen

Es ist der Nordd Allg Ztg die Mittheilung
zugegangen daß der Graf Alfred von Stolberg Stolberg
Besitzer von Gimborn Ehrenritter des Maltheserordens in
einer Versammlung in Wippersürt zur Zeit der letzten Wah
len unter anderem gesagt habe der Graf Roon sei durch

die Dotation ein reicher Mann geworden und sich dann c n
die anwesenden Reservisten mit der Frage gewandt habe
Was habt Ihr bekommen Wenn die gerichtliche Un

tersuchung die wohl nicht ausgeblieben sein wird die Rich
tigkeit dieser Angaben ergiebt so würde damit das erstaun
liche Factum constatirt sein daß ein Mann bei welchem
nach seinem Stande eine besonders sorgfältige Bildung und
ein entwickeltes staatliches Interesse vorauszusetzen wäre
durch religiösen Fanatismus aus einen Weg gelangt ist an
dessen Ende die schwersten Verbrechen stehen indem er in
der Armee eine Unzufriedenheit gegen den Staat auf eine
Weise zu erregen sucht wie die Herren Tölke und Genossen
sie unter den Arbeitern gegen die besitzenden Klassen zu er
regen suchen und die Petroleurs unter den französischen
Truppen wenn auch vereinzelt wirklich erregt haben

Für das Preßgesetz darf man sich bei seiner dritten
Lesung gute Aussichten versprechen die hoffentlich durch keine
Unnachgiebigkeit von irgend einer Seite gefährdet werden
Bisher war es die offenkundig die preußische Regierung fast
allein die im Bundesrath für Beibehaltung des ganzen
ZwangS Apparates aus der Reactionszeit gestimmt hatte
Indessen hat sich in jüngster Zeit auch im preußischen Mi
nisterium ein besserer Geist geregt Daß sich Zeitungs
stempel und Kautionen doch nicht mehr halten lassen ge
stehen die preußischen Staatsmänner unter der Hand selbst
ein und die Idee damit einen möglichst vortheilhasten Han
del abzuschließen d h um möglichst viele Beschränkungen
der Preßfreiheit einzutauschen um Ultramontane und So
cialisten mit Trense und Stangenzaum reiten zu können
mag recht schön sein aber sie muß bei der Ausführung doch
ihre Gränzen haben Nicht bloß eine oder die andere Par
tei sondern die ganze Welt verlangt endlich nach einer
mäßigen aber wirklichen Preßfreiheit nach so viel Preß
freiheit als von Mecklenburg und Preußen abgesehen so
ziemlich schon in ganz Deutschland herrscht Die liberale
Partei die noch so eben der Reichsregierung ihre Treue
und ihr Vertrauen bewährt hat wird in untergeordneten
Puncten sich den Wünschen der Regierung fügen aber
wenn von ihr verlangt wird die Presse ganz uneingeschränkt
der Willkür der Polizei zu überliefern so muß sie sagen
Mir xossumus

Graf Ledochowski der Ex Erzbischof hat gute
Aussicht demnächst seiner Hast entlassen zu werden Der
Weser Ztg theilt man aus Berlin mit daß der Kaiser die
Absicht Habs nach dem Inkrafttreten des Kirchendiener
Gesetzes durch einen Gnadenact die strafrechtlichen Folgen
der preußischen Mai Gesetze aufzuheben Diese Groß
muth kann um so eher geübt werden da die Regierung
von nun ab angemessenere Mittel zur Maßregelung wider
spenstiger Priester in der Hand haben wird als Geldbußen
und Gefängniß strafen es waren

Laurahütte Pfarrer Stabil wie alle wegen Lan
friedensbruchs Verhafteten sollen vor das im Juli in
Beuthen zusammentretende Schwurgericht gestellt werden

Die Geschichte einer Geige

AuS den Erinnerungen eines alten Schulmeisters

3 FortsetzungAndreas ich habe nie mit Dir darüber gesprochen
Erst war mir meine Liebe zu heilig und dann war mir
meine spätere Handlungsweise zu erbärmlich

Wie stand sie so liebreizend verlegen da als ich ein
trat Sie hatte die duntelrothe Rose in ihr Haar gesteckt
die Strahlen der untergehenden Sonne umglänzten sie
wie vom zauberischen Dufte der Märchenwelt nmflossen
erschien sie mir

Ich weiß nicht mehr was ich ihr sagte aber ich
weiß bestimmt daß ich ihr Alles sagte was ich im Her
zen trug

Von nun an sah ich sie oft das waren die glücklich
sten Stunden

Sie feuerte mich an die heilige Kunst der Musik
mit aller Kraft mit aller Energie zu ersassen sie schilderte
mir wie ich dann mit meinem Talente emporsteigen werde
bewundert und geehrt Sie fachte das Feuer meiner Be
geisterung an daß es in hellen Flammen aufloderte sie
wob mir den heißen Wunsch in meine Phantasiern von
großen Meistern tiefer in die heilige Kunst eingeweiht zu
werden ein glühender Eifer beseelte mich und ich zog
hinaus in die Welt

Doch bevor ich ging hatten wir uns zu einem Ab
schiede nach den Hermunder Steinen bestellt weil wie Du
weißt die Sage geht wenn man auf diesem alten Hünen
grabe sich Lebewohl sage dann könne man sich gegenseitig
nie vergessen

Wir stiegen auf den herabgestürzten Felsblock der
am Strande liegt O ich weiß es noch wie heute Mit
ihrem zierlichen Fuße sie hatte einen so schönen Fuß
strich sie die Muscheln und das Seegras das von der

Fluth her an dem Steine hängen geblieben hinweg und
dann setzte sie sich an das obere Ende des Steines

Sie kam mir so hehr so heilig vor und dabei doch
so hold so begehrenswerth Ich hätte sie in meine Arme
schließen mögen vor Wonne und Seligkeit und doch hielt
mich ein Zauberbann fest und ich setzte mich ihr still
zur Seite nieder

Wir sprachen lange nichts Ihr rannen die Thränen
herab ich hielt ihre Hand in der meinen und schaute in
das Meer

Da überfiel es mich wie eine Angst daß ich sie
nun bald nicht mehr sehen werde und mit aller Wehmuth
des Scheidens hingen nun meine Augen an ihrem zarten
Köpfchen

Sie trug wieder eine purpurne Rose in ihrem blon
den Haar eine leichte Röthe überfloß ihr zartes Gesicht
der ganze Zauber ihrer Seele lag erschlossen vor meinen
Blicken

Da brauste mir das Blut auf übermächtig schoß
mir die Gluth in den Kopf leidenschaftlich wollte ich mich
an ihre Brust werfen sie aber ergriff bittend meine
Hände und beschämt ließ ich die Arme wieder sinken
Bald schlug ich jedoch die Augen wieder auf und schaute
zu ihr empor

Sie hatte den Kopf nach vorn geneigt so daß ich
auf ihr goldenes Haar blickte Jetzt bemerkte ich erst daß
sie die Fülle ihres Gelocks mit einem schmalen Sammel
bande zusammenhielt in welches sie die dunkle Rose befe
stigt hatte

Begehrlich sah ich die schöne Blume an die wie
von einem heimlichen Zauber durchdrungen duftig in den
schwellenden Locken prangte ES zuckte mir in den Fingern

ich bat um diese Rose und sie litt es daß ich sie mir
aus dem Haare nestelte Aber das ging nicht so leicht
Das Gelock wollte sich den schönen Schmuck nicht entreißen

lassen wie mit magisch fesselnder Kraft schlang sich das
ringelnde Haar um Stiel und Dornen

Zitternd suchten meine Hände das goldene Gewirr
zu lösen aber es gelang ihnen nicht vollständig ein Haar
hatte sich so um die Dornen verschleift daß ich es abreißen
mußte Es blieb am Stiele hängen lange Jahre bis
ich die vertrocknete Blume eines Tages es war in Paris
im Hotel du Louvre lachend zum Fenster hinaus auf
die Rue de Rivoli warf Lachend Wie erbärmlich das
war O könnte ich diese Rose wieder holen und das Lachen
aus meiner Seele löschen

Doch ich will Dir Alles erzählen Andreas
Ich hatte mich jetzt dicht neben sie gesetzt hatte sie

leise mit meinem Arme umfangen und sie hatte hold ihr
Köpfchen an meine Brust gelehnt

Lange saßen wir so schweigend da Ich schaute auf
das stille Meer und dachte schmerzvoll an die Trennungs
stunde da fühlte ich wie auch sie mit ihrer Erregung rang
wie ihr Herz schlug ja ich sah wie sie die Augen schloß
um die hervorquellenden Thränen zu bekämpfen

Unwillkürlich ergriff mich das Verlangen in diese
lieben Augen zu schauen ich weiß nicht wie es geschah
ungesucht legten sich mir die Worte in den Mund und
leise sprach ich zu ihr

Hebe Deine Augen auf
Deine lieben treuen blauen
Denn ich will Dir wonniglich
Auf den Grund des Herzens schauen

Heute ruht Dein Köpfchen noch
Lieblich mir an meiner Seite
Morgen zieh ich schon hinaus
In die ferne fremde Weite

Hebe Deine Augen auf
Deine lieben treuen Bugen
Denn ich lunß für lange Zeit
D raus mir Lieb und Freude saugen



Paris 29 April Das Journal des Debats sagt an
läßlich des Votums des deutschen Reichstages über das
Militärgesetz Der Reichstag hat auf seine Unabhängigkeit
zu Gunsten des Kaisers und der Minister verzichtet Dieses
Votum führt etnen verhängn ßvollen Schlag gegen sie par
lamentarischen Institutionen und gibt Europa ein übles
Beispiel Die Mächte werden nicht vergessen daß Kaiser
Wilhelm zum militärischen Dictator auf sieben Jahre er
nannt eine gut organisirte und disciplinirte und mit dem
besten Material ausgerüstete Armee jeden Augenblick in Be
wegung setzen könne Welche Unkenvtniß deutscher Ange

legenheiten D RParis 2t April Die Republique Francaise fühlt
heute Morgen wieder einmal das Bedürfniß einen feier
lichen Klage und Warnnrgsrns über Deutschlands mili
tärische Organisation auszustoßen Jeder Veränderung der
deutschen Heeresgesetzgebung sei bisher ein großer Krieg ge
folgt es sei also anzunehmen daß Fürst Bismarck auch
heute wieder etwas vorbereite Und dieses Resultat ihrer
Weisheit erfüllt die Republique Francaise mit Grausen
sie möchte das ganze Europa beschwören auf seiner Hut
zu sein

Bericht aus der Stadtverordneten Versammlung
vom 20 April c

den Ausbau des Waagegebäudes betreffend
Der Inhalt der Commissionöberathungen wurde Mit

getheilt und vorgetragen daß von Seiten der Behufs In
formation zugezogenen Magistratsmitglieder ein neuer Vor
schlag gemacht sei Es solle in Erwartung daß das im
Rathhaushofe stehende Militairzeughaus binnen Kurzem der
Stadt zur freien Verfügung überlassen werde der gegen
wärtige Bau im Waagegebäude nur auf das Nothwendigste
beschränkt und die Vertheilung der dortigen Geschäfts
räume nur als Provisorium erachtet werden Demgemäß
sollten nur die Bauten im alten Rathhause also die Ver
legung der Treppe zu der oberen Etage der Ausbau des
jetzigen Stadtverordneten Saales und des Vorsaales vor
dem Magistrais Sitzungssaale sowie die Brücke aus dem
alten Rathhause in die Beletage des Waagegebäudes in
Ausführung kommen im Waagegebäude aber nur zur Ge
winnung eines Vorzimmers vor dem dahin zu verlegenden
Magistrats Sitzungssaale eine Wand eingezogen und zur
Wiederherstellung des alten Examensaalcs für die Sitzungen
der Stadtverordneten eine Wand weggenommen werden

Wenn dann nach Erlangung des Zeughauses sowohl
für die Aufstellung der Spritzengeräihe welche jetzt im Par
terre des rechten Seitengebäudes der Waage untergebracht
werden mußten als für die Armenkasse welche keinen ande
ren Raum als den der jetzigen Parterre Klassen im linken
Seitengebäude der Waage erhalten könnten dort Raum ge
wonnen würde dann könnten diese Klassevräume Läeen
und das rechte Seitengebäude der Waage abgetragen wer
den Durch diese Abtragung werde hinter dem Hauptge
bäude der Waage ein öffentlicher Platz entstehen und das
erreicht werden was die kaufmännischen Sachverständigen
der Commission als unerläßlich für die zu erwartende Ren
tabilität jener Läden bezeichnet hätten Es sei aber um so
weniger bedenklich das rechte Seitengebäude abzutragen
weil die Parterreräume einen Ausbau nicht vertrügen und
dies Gebäude im oberen Stock nur 3 dann wohl entbehr
liche Zimmer enthielte

In Folge dieses neuen von den Magistratsmitgliedern
ausgehenden Vorschlags und seiner Motivirnng sei von der
Commission beschlossen worden der Stadtverordneten Ver
sammlung zu empfehlen diesem Vorschlage unter der aus
dnicklichen Voraussetzung daß nach Gewinnung des Zeug
hauses der rechte Seitenflügel der Waage abgetragen werde
und auch die unteren Klassenräume des linken Seitengebäu
des dann zu Verkaufsläden eingerichtet würden zuzustim
men auch die Genehmigung der noch vorzulegenden Kosten
anschläge sich vorzubehalten

Von einer anderen Seit wurde vorgetragen daß der
Schwerpunkt dieser Commissions Entscheidnng in der aus
drücklichen Voraussetzung der Ladeneinrichtung liege Es
beruhe jener allerdings allseitig angenommene Beschluß auf
einem Compromisse Nach der einen in der Commission
vertretenen Meinung habe dem Magistrate nur die Bel
etage und die obere Etage des Hauptgtbäudes sowie die
obere Etag des linken Seitengebäudes der Waage zur Ver
fügung gestellt werden solle denn der Magistrat erhalte
dadurch 6 neue Zimmer im alten Nathhause 6 Zimmer in
der Beletage 8 in der oberen Etage der Waage und 3 in
der oberen Etage des linken Seitengebäudes also in Summa
23 Zimmer währenddem er doch anfänglich nur 12 bis
14 und später in einer schriftlichen Erklärung 18 Zimmer
verlangt habe

Der neue Vorschlag gebe nur einen Laden räch dem
Markte heraus und einen im Durchgange unter dem

Da bei dem Schlüsse brach es unaufhaltsam aus
ihr hervor und die Thränen perlten ihr über die rothen
Wangen

Erst nach geraumer Zeit faßte sie sich und endlich
hub sie an

Ulrich manchmal wenn ich denke daß Du nun so
herrlich so bezaubernd vor aller Welt spielen wirst daß
Dein Ruhm durch alle Länder geht und alle Mächtigen
der Erde Dich preisen dann wird mir oft so bange ums
Herz und ich frage mich zitternd wird er dann aus dem
Glänze der Paläste auch Wohl noch heim und an das stille
Pfarrhaus denken

Ernestine, rief ich damals aus beim Allmächtigen
schwöre ich Dir Dich heilig in meinem Herzen zu bewah
ren jetzt und immerdar Das Edelste was ich besitze den
Zanber meiner Musik will ich verlieren wenn ich Dich je

mals vergesse Forts folgt

520

Hauptgebäude Bei der Ueberlassung der 23 Zimmer könne
der Magistrat sich genügend einrichten Es empfehle sich
also die neuen Einnahmequellen welche sich durch Einrich
tung von Läden im Erdgeschosse des linken Seitengebäudes
erschließen würden schon jetzt zu eröffnen das rechte Sei
tengebäude abzutragen und durch Vorbau eines neuen zwei
stöckigen Gebäudes vor dem häßlichen Nachbargiebcl da
wo jetzt die Appartements der Waage sich befinden den
dann entstehenden freien Platz in angemessener Weise zu
umschließen und in diesem neuen Gebäude wiederum eine
Reihe rentabler Läden zu gewinnen

Man möge nur bedenken ob wenn unmittelbar hinter
dem Waagegebäude ein freier rings von ansehnlichen
städtischen Gebäuden umgebener Platz entstände über
welchen die sicherlich sehr srequente Passage vom Markte
aus in kürzester Dtstance nach der neuen Promenade gehe
an irgend einer Stelle der Stadt eine bessere Geschäfts
lage Statt fände Die Parterre Räume des linken Seiten
gebäudes seien wohl geräumig und namentlich hoch und tief
Bei jedem der dort anzulegenden Läden könne noch eine
Ladenstube angebrachte werden

Dieser zweite die sofortige Eröffnung jener Einnahme
quellen beabsichtigende Vorschlag sei dem obgedachten Com
promisse gewichen Eben deshalb aber liege der Schwer
punkt in der in dem Beschlusse der Commission ausdrücklich
ausgesprochenen Voraussetzung

Nachdem nun noch über die Möglichkeit auch in der
an der Rathhausgasse belegenen Ecke des Waagegebäudes
da wo das Gemäuer eines alten Thurmes eingebaut ist
trotz der dortigen Mauerstärken von 12 Fuß Läden einzu
brechen von dem in der Versammlung anwesenden Sachver
ständigen Meinungen ausgetauscht warm auch gegen Aus
bau des Vorsaales im alten Rathhause neben dem Ma
gistrats SitzungS Saale und die dadurch bedingte Beseitigung
des Ueberbaus über dem Alten Bedenken und Proteste cr
hoben waren trat die Stadtverordneten Versammlung dem
Commissionsantrage durch Majoritätsbeschluß bei

kirchliche Anzeigen
Geborene

Tomkirche Den 8 Januar dem Eisenbahnbeamten
Küster ein S Leopold Willy Blücher straße 5 Den
27 Febr demSchlosser Schröder ein S Carl Ernst Freu
denplan 3 Den 13 März dem Fischermeister Schräp
ler eine T Martha Saalberg 14 Den 19 April
dem Feuermann Ernst ein S todtgeb

Neumarkt Den 9 Februar dem Gymnasiallehrer
Dr Richter eine T Gertrud Weidenplan 4 Den
22 dem Bremser Bock ein S Richard Albert Breile
straße 13 Den 28 dem Zimmermeister Seidel
eine T Margarethe Auguste Wally Kirchthor 15 Den
1 März dem Kunst und Handelsgärtner Spindler
ein S Carl Bruno Harz 28 Dem Steinsetzermei
ster Knöchel ein S Gustav Breitestraße 39 Den
7 dem vr Illöä Seeligmüller ein S Johannes
Scharrngasse 7 Den 12 dem Handarbeiter Schu

bert eine T Emma Friederike Auguste Kirchlhor 2
Den 16 dem Consistorialrath Professor tzvr Köstlin
eine Zwillingstochter Anna Clara Auguste Advokaten
weg 1

Glaucha Den 2 Februar dem Tischlermeister Ja
cobs ein S Friedlich Otto Weingärten 19 Den
19 dem Former Förster ein S Carl Walter Lieben
anerstraße 13 Den 22 dem Handarbeiter Wiegand
eine T Therese Pantine Clara Saalberg 8 Den
22 dem Magistrals Beamteu Donath ein S Wilhelm
Albert Oberglaucha 19 Den 27 dem Kaiserl Tele
graphisten Bergner ein S August Theodor Johannes
Böllbergerweg 12

Gestorbene
Marienparochie Den 8 April des Handarbeiters

Franke T Anna 7 M Gehirnentzündung Den 19
des Handarbeiters Weiß T Elise 3 I Halsbräune
Den 11 des Fabrikarbeiter Röhm S Gustav 3 M
Schwäche Den 12 des Malers Ehrhardt unget
S 1 M Schwäche Den 13 der Gärtner Sch lit
te r 49 I gastrisches Fieber

Ulrichsparochie Den 9 April des Restaurateurs
Rapsilber S Arthur Albert 11 T Darmkatarrh
Den 11 des Schneidermeisters Schneider Ehefrau
49 I 6 M Gehirnentzündung

Moritzparochie Den 5 April der Arbeiter Slo
biecki aus Plasiewo beim Einsteigen in den Eisenbahn
wagen plötzlich gestorben Den 9 die Frau Majorin
Feska 68 I H rzleiden Den 12 die unverehel Jo
hanne Marie Hammer 64 I 7 M Altersschwäche

Stadtlranlenhaus Den 3 April der Kürschnerge
selle Theodor Fern land ans Stockh lm 32 I Lungen
krankheit Den 9 des Handarbeiters Schuhmacher
Wittwe 78 I 11 M Alteroschwäche Den 1 der
Schmiedegesell Penschel 23 I 6 M Lungenschwindsucht

Domkirche Den 9 April des Güierkassen Beamten
Mühlenberg S Gustav 1 I 1 M Lungenentzündung

Den 19 des Feuermanns Ernst S todtgeb Den
13 die unverehel Fiedler 79 I 8 M 1 W 1 T
Osonkitus

Neumarkt Den 7 April des Schneidermeisters
Köhler Wittwe 36 I 5 M Schwindsucht Den 8
des Wundarzts Schocher Wittwe 83 I 6 M Entkräf
tung Den 13 des Oberbergamts Diätars Sander
T Emilie 19 I 3 M 18 T Schwindsucht Des
Steinsetzermeisters Knöchel S Gustav 1 M 19 T
Atrophie Den 14 des Handarbeiters Kirchner S
todtgeb

Glaucha Den 1 April die Wittwe Lösche 62 I
9 M 6 T Lungenleiden Den 13 der Pastor einer
Zachariä 55 I 9 M 6 T Herzleiden

Gustav Blaser
Aus Cannstadt in Württemberg kommt die betrübende

Mittheilung daß daselbst Professor Gustav Bläser aus
Berlin gestorben ist Von den dortigen Mineralquellen für
ein schmerzhaftes Leiden Heilung suchend fand er statt der
selben den Tod Bläser war der Sohn eines Kölner Kauf
manns und wurde bei einem B suche der Eltern in Düssel
dorf am 9 Mai 1813 geboren Nachdem er sich schon
als Knabe der Holzbildhauerei zugewendet trat er im Alter
von 17 Jahren bei dem Steinbildhauer Scholl in Mainz
als Gehülfe ein und ging vier Jahre darauf zu Rauch nach
Berlin wo zuerst eine von ihm gefertigte Statuette der
Kaiserin von Rußland Aufsehen erregte Bei Rauch blieb
er sieben Jahre und nahm an den in diese Zeit fallenden
Arbeiten des Meisters von der Dürer Statue bis zum
Friedrichs Denkmal th il

Im Jahre 1844 entwarf er das Modell zu einem
auf dem Dönhofsplatz zu errichtenden großartigen Brun
nen welcher die Verherrlichung Preußens in den Figuren
seiner Regenien Provinzen Hauptströme u s w zum In
halte hat aber nicht zur Ausführung gelangte DaS
nächste Jahr brachte er in Rom zu von wo er hierher zu
rückkehrte um zunächst eine der acht Schloßbrückengruppen
der unter Minerva s Schutz zum Angriff ausfallende Krie
ger auszuführen Von den vielen anderen Arbeiten Blä
ser s heben wir die hervor welche er für Berlin und die
Umgebung unserer Stadt schuf Den Propheten Daniel
für die Schloßkuppel eine Borussia für das neue Museum
die Statuen und den plastischen Reliefschmuck bei dem Bor
sig schen Fabrikgebäude die Statuen von Jeremias Daniel
und Karl dem Großen für die Potsdamer FriedenSkirche
die Marmorhermen der vier großen italienischen Dichter für
Charlottenhof u s w Außerdem sind noch zu erwähnen
eine Kolossalstatue des Matthäus für die Kirche zu Helsing
fors die kolossale Reiterstatue Friedrich Wilhelm IV auf
der Rheinbrücke in Köln ferner zahlreiche Büsten und
Genre Darstellungen Das letzte Werk des Künstlers das
für Köln bestimmte Reiterstandbild Friedrich Wilhelm III
ist bekannt ich bis zum Gusse vorgeschritten die Vollendung
sollte er nickt erleben

Bläser hinterläßt eine zahlreiche Familie welche ge oiß
ans Mtchs der Verdienste welche sich der Meister um unsere
Stadt erworben der allgemeinen Theilnahme wegen des
l erben Verlustes von welchem sie jetzt betroffen worden
versichert sein kann

Stadt Theater
Eingesandt

Jedes Werk das aus dem tiefsten Sinn und Wesen
des Meisters hervorgegangen daß seine innere Welt treu
abspiegelt wird mit demselben Zauber der es gebar alle
ergreifen Hohe Genien wie Gluck und Mozart durchlaufen
in der höchsten Sonnenzeit ihres Lebens einen Cyclus be
zeichnet durch Werke deren jedes ihre innere Wett darstellt
aber in immer wechselnden immer neuen Erscheinungen
Anderen wackern Meistern genügte ein Werk um das innen
gedachte innen empfundene wie in einem Brennpunkt zu
sammenzufassen und dies möchte bei Marschner in seinen

Templer und Jüdin der Fall sein Keine andere
Oper dieses Meisters spricht so seine innigste Eigenthümlichkeit
aus sie enthält seinen glänzendsten Reichthum und ist wohl
sein Schatzkästiein geworden aus dem er manchen Juwel
nahm um später Geschaffenes damit zu schmücken Es ist
eigentlich ein Wunder daß die Oper Der Templer und
die Jüdin mit der tief empfundenen churactervollen Musik
so selten auf der Bühne erscheint um so mehr lobenswerth
ist es von der Direktion so viel Fl iß und Mühe auf diese
schöne Oper verwandt zu haben daß eine sehr gute Auf
führung am gestrigen Abend stattfinden konnte Die Sänger
waren mit Luft und Liebe bei der Sache Herr Tausch als
Templer Herr WolterS Jvanson Herr Krenn Narr Herr
Glesinger als der lustige Pater Tuck der noch für die
schöne Jnscenirung der Oper besondere Lob verdient Frau
Leinauer als Jüdin Alle alle spielten und sangen herrlich
Recht viel Lob verdient aber diesmal das Orchester und
seine Leitung Wie arbeitete jeder Einzelne wie kräftig und
sicher wurde das Ganze durch den wackern Kapellmeister
Herrn Wolfs zusammengehalten So gelang so mußte
etwas Gutes gelingen Die Musikfreunde werden gut
thun sich die Oper Templer und Jüdin bei der Wieder
holung anzusehen da eine derartige Vorstellung das höchste
Interesse des Publikums verdient R

Bei der heute fortgesetzten Ziehung 4 Klasse 149
Königlich preußischen Klassen Lotterie sind nachstehende Ge
winne gefallen 1 Gewinn von 5999 Thlr auf Nr 36576
2 Gewinne von 2909 Thlr auf Nr 5632 und 19242

42 Gewinne von 19ll9Thlrn auf Nr 398K 4541 625 j
72V8 10919 12882 13133 15752 1K061 17620
1795k 18101 19332 21499 25537 28291 29492
3373K 34775 36832 41673 4227k 45338 4K77N
4854k 56197 57860 58043 58810 58873 59555
KK615 67648 69043 71356 73271 75981 80395
87946 88338 894K8 und 939K3

61 Gewinne von 599 Thlr auf Nr 370 995 1185
6037 9276 13467 17773 17866 19325 20444 23809
26246 26564 26851 2688k 2K9I7 28621 2874k
28944 30954 34018 34248 34408 36070 36442
38814 39315 40060 40471 42689 43728 43754
45064 45189 45653 51058 52473 52775 53727
55629 57192 57206 57302 58078 60349 60701
6221 63630 67550 68363 72983 75491 77127
78785 79269 79431 81881 82734 87297 88452
und 94337

75 Gewinne von 299 Thlr auf Nr 727 1530 1551
47K9 5479 5542 7146 7882 8239 10810 11133 12705
1271k 1348k 14422 1K198 IK584 I8K45 19623
I9K93 20190 21K5S 22KK1 26003 26520 27055
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27273 27S03 28388 29422 33852 34003 3K471
39393 39980 42715 43502 44018 47554 48195
48831 50220 52851 53499 55999 553K9 K0K39
K3573 63080 KS7VK K6219 6KK90 K7522 67968

69874 70191 70287 70441 72332 73646 74592
75048 75447 77640 78691 78860 80060 83144
87909 88179 89035 89226 91998 92732 und 93316

Berlin den 22 April 1873

2 für die Mission unter den Cohls am 19
Mts im Säckel der Domkirche vorgefunden werde ich der
Bestimmung gemäß verwenden und danke dem Geber hier

durch berzlichst Focke Domprediger

Im t iitr Vt 5 zur Stadt Zürichsind gestern angekommen
5V Stück Baröge in allen Farben zu 5 und 6 H

eonlenrte Alpacca s die sonst 9 u 10 kosteten mit 6 H Gelegenheitskauf
St Meider Gingham Elle 2 Sgr Welegenheitskaus

/4 lreiten leinenen Schürzeu Giugham 5
gedruckte Schürzen mit Kante 10

1 Dutzend Kanten Röcke das Stück 20
Sommer Kopf und Hals Tücher grosz mit 3Vs
Hosen Drell i grau Snnkel uns blaugestreift

Von 5 H an
Kattune Piqu6 Kattuue Jaconnctte von 3 an

Central Berkaufs Bazar zur Stadt Zürich
Polizei Verordnung

Auf Grund des H 5 des Gesetzes über die Polizei Verwaltung vom I I März 1850 Gesetzsammlung Seite
265 und der 37 und 76 der Gewerbe Ordnung vom 21 Juni 1869 Bundesgesetzblatt Seite 245 wird nach
Berathung und in Uebereinstimmung mit dem hiesigen Magistrat verordnet

An Stelle des durch die Polizei Verordnung zur Regelung der Verhältnisse der hiesigen Dienstmannschaft vom
22 October 1862 eingeführten Tarifs tritt der nachfolgende Tarif

Halle den 20 April 1874 Die Polizei Verwaltung
Der Ober Bürgermeister v Voß

Tariffür

die Dienftmannschaft in Halle
I Dienste nach bestimmten Zielen

1 Botengänge aller Art und Transporte von Brie
fen Packeten und sonstigen Lasten bis einschließlich
5 Pfund Gewicht

innerhalb der städtischen Thore und der soge
nannten Königsstadt

K nach und von den außerhalb der Thore gelege
nen Straßen und städtischen Anbauten rssx
Bahnhöfen

o nach und von den Orten welche ringsum nicht
mehr als eine halbe Stunde von den städtischen
Thoren entfernt sind

2 für Begleitung mit Regenschirm oder Laterne
desgleichen für Transport von Lasten über 5 Pfund
bis zu 50 Pfund für die Strecken

sä 1 s
aä 1 b
ä 1 o

3 für den Transport von Lasten über 50 Pfund
bis 200 Pfund für die Strecken

g d 1 a
Ä 1 l l
6 1 o

einschließlich der Geräthe und Transportmittel sowie
des Aus und Abladens von und nach Erdgeschossen
wohingegen für solches aus und nach Kellern und höhe
ren Etagen 9 mehr xro Centner und Treppe berech
net werden

II Dienste auf bestimmte Zeiten
1 Wenn mit denselben keine anstrengende Arbeit

verbunden ist als Wächter Führer Aufseher Aus
läufer inol der Weiterbeförderung leichterer Gegen
stände bis zu 5 Pfund Gewicht

a für die Stunde
d für Tag zu 5 Stunden gerechnet
o für 1 Tag ä 10 Stunden
ä für eine Nachtwache im Sommer von Abends

8 bis Morgens 4 Uhr
s für eine Nachtwache im Winter von Abends

6 bis Morgens 6 Uhr
k für Tag und Nacht

2 Wenn anstrengendere Arbeit damit verbunden ist
für alle Haus Garten und Feldarbeiten ausschließlich
der Vergütung für Axt Säge und Spaten

xro Stunde
d für V Tag ä 5 Stunden
o für den ganzen Tag Z 10 Stunden

in Groschen

3

4V

3

6

9

3

7V
11

3

15
25

20

25
45

4

15
30

n Groschen

15
22

40

7

30
45

Die außer den genannten bei der Arbeit erforderlichen
Geräthe sind von den Dienstgebern zu verabreichen

III Dienste besonderer Art
1 Für das Austragen von Rechnungen Circnlaren

Visiten Einladungs u s w Karten
an 25 Personen

d an 50 Personen
v an 100 Personen
ä an mehr als 100 Personen xro Stück oder

Person 32 Für das Verbreiten von Geschästsanzeigen und
ähnlichen Annoncen von Haus zu Haus xro 100 St

3 Für den Transport von Möbeln und Instrumen
ten innerhalb der snd 1 1 a und K angegebenen Ent
fernungen

a pro Mann und Stunde
k xro Mann 1/z Tag
v xro Mann 1 Tag

einschließlich der Vergütung für die Transportmittel und

dcs Auf und Abladens

IV Botengänge über Land
1 Für eine Stunde Wel Packetbeförderung bis 5 Pfd

Gewicht
2 Für 1 Stunde inel Packetbeförderung bis 25 Pfd

Gewicht
einschließlich des Rückweges

3 Für eine Rückantwort oder einen Rückauftrag an
die Adresse des ersten Dienstgebers die Hälfte der vor
stehend sub 1 und 2 gedachten Sätze

4 Für anderweite Rückanfträge die Sätze sud 1 u 2

V Dienste zur Nacht
Soweit Nachtdienste im Tarif nicht besonders berücksichtigt sind

ist für alle Dienstleistungen vor Morgens 6 Uhr und nach Abends
8 Uhr im Sommer und vor Morgens 7 Uhr und nach Abends
7 Uhr im Winter der doppelte tarifmäßige Satz zu entrichten

VI Allgemeine Bestimmungen
1 Bei allen Diensten aä 1 und 2 wird 5 Minuten langes

Warten nicht längeres Warten aber mit 1 Sgr pro Viertelstunde
berechnet Ist der Dienstmann bei Ertheilung eines Auftrags zu
gleich auf eine Rückantwort engagirt so hat er auf solche an Ort
und Stelle 10 Minuten lang unentgeltlich zu warten

2 Besondere vorstehend nicht aufgeführte Dienste oder solche
die länger als einen Tag währen oder sich fortgesetzt wiederholen
dürfen von den Dienstmännern nur geleistet und beansprucht werden
wenn zuvorige Einigung mit denselben oder wenn sie einem Dienst
manns Jnstitute angehören mit dem Jnstituts Jnhaber stattgefunden hat

7

12V

Bekanntmachung
Der Kaufmann Friedrich Schmidt von

hier beabsichtigt auf stinem h nter der Land
wehr in der Nähe des Wasserthurms belege
nen Ackerplane eins chemische Fabrik zu
errichten

In Gemäßheit des H 17 der Gewerbe
Ordnung vom 2 Juni 1869 wird dies
Vorhaben hierdurch mit der Ausfordermig
zur öffentlichen Kenntniß gebracht etwaige
Einwendungen gegen diese Anlage sofern sie
nicht privatrechtlicher Natur sind binnen 14
Tagen präclusivischer Frist hier schriftlich
anzumelden und zu beg ünd n

Zeichnungen und Beschreibungen liegen
während der Dienststunden im Potizei Secre
tariat II Zimmer Nr 15 zur Einsicht bereit

Halle den 20 April 1874
Die Polizei Verwaltung
Steckbrief

Der frühere Schuhmacher jetzige K llner
Friedrich Wilhelm Franz Hildebrandt aus
Weimar 28 Jahr alt 5 Fuß 7 Zoll groß
rothes Haar blonde Augenbrauen blasses
Gesicht mit einigen Sommersprcssen etwas
gebückt gehend dringend verdächtig seinen
Prinzipalen hier und in Leipzig die Tagesein
nahmen unterschlagen zu haben wird der Vi
gilanz der Behörden empfohlen und um des
sen Verhaftung und Benachrichtigung hiervon
ersucht

Halle den 22 April 1874
Der Staats Anwalt

Ein Paar goldene Schlaugen Boutons
mit Wölkchen und ein goldener Ring
mit blauen Steinen auf der emaillirten Platte
angeblich im November v I vor dem Geist
thore hier gesunden liegen in meinem Bureau
für die Eigenthümer zur Anficht bereit

Halle den 22 April 1874
Der Staats Anwalt

Holz Versteigerung
Aus dem Schutzbszirk Petersberg Berg

Holz sollen
am Freitag den 1 Mai d I
s, von 10 Uhr Bormittags ad

es 185 Stück Eichen Nutzenden und 462
Hundert haselne Reifstöcke

b von /,1 Uhr Mittags ab
82 Rm Eichen Scheit 6 Rm Eichen

Knüppel

7 Rm A pen Scheit 1 Rm Aspen
Knüppel

308 Rm Eichen und Aspen Zopfreisig
884 Rm weiches Stammreifig und 42 Rm

Dornen
im Wehde schen Gasthofe zuPetersberg
öffentlich meitstbieiend verkauft weiden

Zöckeritz am 20 April 1874
Königliche Obersörsterei

Borggrev e
Bekanntmachung

Vom 24 Äpril d Js ab kostet auf der
Grub Alt Zscherben

1 Hecwtuer Stückkohle nur 5 H 6 H,
1 Hectoliter rothe Kohle nur 3 A
Halle den 20 April 1874

Pfännerschaftlichc Salinen u Bergwerks
Verwaltung

Wuchererstratze 4
ist die Beletage bestehend aus 6 heizbaren
Zimmern Küche e zu vermiethen und auf
Wunsch sofort zu beziehen

E Hildebrandt Maurermeister

Zu vermiethen zum 1 Juli oder 1 Octb
die 2 Etage gr Ulrichsstraße 59 Näheres
in der Glashandlung von I A Heckert

Mühlweg 17 eine herrschaftliche Wohnung
zum 1 October zu beziehen

3 Etagen best aus 3 Stuben u Zubehör
sind zu vermiethen Jägerplatz 2

Herrschafll Wohnung zu vermiethen
Mühlwe g 26 part

1 oder 2 f m Stuben I Mai zu beziehen
Leipzigerstr 5 Eingan g kl Sandbe rg 21

Ein f möbl Zimmer mit Cab zu verm
gr Märkerstr S

Ein möbl Zimmer sofort oder 1 Mai zu
vermiethen Landwehrstr 8 3 Tr rechts

Eine möblirte Stube zu vermiethen
Markt 5/6

Eine freundliche Wohnung 3 St 4 K
K und Zubehör Garten 1 Juli zu bez

Allihn s Garten Wilhelmsstr 37 3 Tr

Eine Wohnung best aus 2 St 1 oder 2
K mit Zubehör zum 1 Juli oder früher
gesucht Adr abzug Markt 25 Waage

Freundlich möbl Stube u Kammer sofort
zu vermiethen Schülershof 6 2 Tr

Ein junger kinderloser Beamter sucht so
bald als möglich eine kleine freundliche Woh

nung best aus St K K Offerten unter
E M in der Exped o Bs niederzulegen

Möbl Stube mit K ist zu vermiethen
Brüderstr 13 I Möbl Zimmer mit oder ohne Bett fof z

beziehen am Steinweg Taubengasse 1 1 EtFein möbl Zimmer mit Cab an 1
o 2 H sos zn vermiethen

gr Nlrichsstr 50 2 Tr Möbl St u K zu verm auf Wunsch
mit Pianino Thorstr 4 Rann Thor

Junge Leute welche sich verheirathen wol
len suchen Logis von 40 60 Adr unter
R M in der Exped d Bl abzugebenEine fein möblirte Stube mit Kammer zu

vermiethen Geistthor 6 a
F möbl St u K gr Brauhausg 26

Eine freundlich möbl Wohnung sofort zu
vermiethen Spiegelgasse 9 I Gareonlsgis Gesuch

Ein junger Mann sucht sofort oder zum
1 Mai ein Garconlogis womöglich in der
Nähe der Post Gefällige Offerten bittet
man unter B B 2Ä in der Expedition
d Bl gefälligst niederzulegen

Eine einzelne Stube zu verm Spitze 33 Möbl Wohnung kl UlrichSstr 6 II
Landwehrstr 12 p möbl Zimmer sofort

Stube n Kammer I Mai n Jult 1 Werk
stelle sofort zu vermiethen

Freundlich möbl Stube und Kammer zu
vermiethen Rannischestr 8 H

Anst Schläfst m K Steinweg 42 1 Tr
Möbl St n K zu v Rannischestr 9 Schläfst m Kost kl Schlamm 3 Stange Volksküche kl Klausstraße 5

Freitag KioS und samis Cqldan mFr möbl St 1 Mai Taubeng 9 II S anst Schläfst Bockshörner 2
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IKM Schmeerstraße Schmeerstraße Zur Leipziger Messe kaufte ich 500 Stück halbwollene Kleider
AN um schnell damit zu räumen verkaufe ich das Kleid zu 1 Thlr 15 Sgr 300 Stück fetue Lama 14/4 groß zu 2 Thlr 10 Sgr TZl

KlM NurMchmeerstraße bei Schmeerstraße
W Bon dem so schnell vergriffenen

NWWRASt
O KBerl Elle 4 H im Stück 3 H
W ist nunmehr der letzte Bestand emge
M gangen und empfehlen solchen zur ge

K neigten Abnahme

KM l v z
Pelzsachen

l kl Ior ar SteinAr 10

H IUi S Restanration zum Prinz Karl
Merseburger Chaussee Rr SV

Vorzügliches Iliüil Mittags 1 Uhr Anmeldungen zu Abonne
ment werden angenommen

Reichliche Auswahl kalter und warmer Speisen zu jeder Tageszeit
Stets ausgezeichnetes Bayrisch Bier aus der Freiyerrlich v Tucher schen

Brauerei in Nürnberg
Um zahlreichen Besuch bittet hochachtungsvoll

adsexassto lliui Kokür/ en
iu großer Auswahl zu billigste Preisen

Leittzigerstraße 8S S s S

Prima Magdeb Sauerkohl

Von jetzt ab jeden Dienstag
und Freitag

Brauerei
3000 Thaler

sind auf gute 1 Hhpolye zum 1 Juli oder
1 October auszuleiher Offerten unter A
B xostö rsst Halls frau eo erbeten

400 A sind zum 1 Juli auf sichere Hy
pothek auszuleben Wo sagt die Exped

Auction
Donnerstag den 30 April cr Nach

mittag 2 Uhr versteigere ich Mausthor
Vorstadt 13 Königl Saline in der
Teich manu scheu Nachlaß Sache verschied
birkene Möbel Federbetten Kleidungsstücke
Hausgeräth c W Elfte Auct Comm

Anttion
Dvunerstag den 30 April cr Bor

mittags 11 Uhr versteigere ich das Klaus
thor Äorstadt 5ä Pulverweiden belegen
Woytchaus zum Abbruch gegen baare Zah
lung in Prcuß Gelde

W Eiste ger Auct Comm
Eiüe gut eryalte WfftrUchler Bude

ist preiswerth zu verkaufen Zu erfragen
kl Mausstr 13 im Souterain

beim Restaurateur F Ruprecht
Ein noch guies Instrument Mit angeneh

men Ton und fester Ä tunmung stcht preis
würdig zu verkaufen tt Brauhausgaffe 1

Drei groß e Oleander zu verk Steinweg 2 9

2 gute Sopha zu verk gr Steinstraße 25
Ein zweirädriger Wagen fast neu be

sonders für Zimmer oder Maurermeister ge
eignet billig zu verkaufen Näheres

Cigarrenhandlung im Nathyanse
1 Glasthür verk gr Brau haus g 31 H
Vier neugemachte Federbetten sind um

zugshalber za verkaufn Trövcl 19 2 Tr
Alte u neue Sopha verk Geistr 24
Federsäcke die sich zu Strohsäcken eignen

billig zu verkaufen bei
Albert Röhrig Leipzigers 99

Eine Partie leere Kisten zu verkaufen
G Gröhe Leipzigerstr 104

Eiue vorzügliche Qualität
Ll8ä88i8vlieu

Prachtvolle schwarze seidene echte

sowie wollene mit Perlen auch sarbige
empfehlen zu außerordentlich billigen aber festen Preisen

M MRRSS t
gr Steinstraße 8

WM MGMtzGMUNwMS
Große Naßpreßsteine in vorzüglicher Qualität

empfiehlt

ÄR H G T S v VSKKrÄvIibei

Durch einen außergewöhnlich billige Gelegenheitslauf sil d wir im
Stande feine Damen Unlerröcke mit uud ohue gebrannte Volants für
20 feine Alparca Mviröe Schürzen für 10 feine weiße und N
bunte Schürze für 7V zu reriauscri MZwirn Handschnhe Paar ÄV A im Dutzend billiger

Strittstraße 60 gr Steinstraße 06gr

ü Berl Me 2V u 3
empfehlen

außerordentlich preiswerth V

LA

Ein osnä xkll erbietet sich zum Unter
richt in deu Gymnasialfächern Offerten
werden direct erbeien unter R B Harz 21

Für Bandwnrm Patienten
vesgleichen für Flechten Kranke bin ich
nächsten Sonntag als am 26 d Ms und
zwar Nachmittags von 2 bis v Uhr in Halle
m Mente s Hotel persönlich zu sprechen

Voigt Arzt aus Eroppenstedt

von M ftüher iVllMWeidenplan 9
eröffnet uut heuiigem Tage

seine Sool nnd gemisch ten Bäder
Tüchtige Maurer nimmt an

A Seidel ZiMmermstr am Kirchthor 15
Ein Laufbursche wird sofort gesucht

4

Eine geübte Maschinenstepperin
sucht bei hohem Lohn

Englische Sch uhfabrik
Ein ordentliches Stuoenmäochen wiro zmn

l Mai ges ucht B ad Wittekllld Villa Iwv

Grosses kertiKvi
tu Marmor Sandstein Eisen n s w nach gefälliger Zeichnung billigst

O Li Xvu 1rvillvu llv 10
V

X

X
X
X
X
X lü Iieti ti i ede Uaibo Ie

X
X
X

X
X

X

LM8V1 I astillvn
Vorr tbiZ in Hirlls in Dr AkKvr s

NirsOlr xotböks n in Dr l l ittlkv 8
I övsrr xotblzl ö

Grozze UtrichSstr 47 im atleu Dessauer
Ein und Verkauf getragener Kleidungsstücke
Möbeln Betten Wäsche Schuhwerk ganzen
Nachlassen u dgl m unter solider Berech

nung von M Berbig
Sonnabend

Montag
stehen große u kl Landschweine

halbengl zum Verkauf im Gasthof
zum gold Pflug in Halle

M z S A Moll
2 haldjährige Schweine stehen zum Ver

kauf Leipzigerstr 57Eine Baustelle
circa 15 18 R wird sofort zu kaufen ge
sucht Offerten mit Ang ibe des Preises per

werden unter A V 70 in der Exped
d Bl erbeten

trält vviitrrsoä äsr ltissMIrriASU Koinirrörsaison seius all rönstklAs siotr xsr sruirliolr
viöäsrlrolsnäsn IIsdnrrKsn in lk rvz dvZ A Zi rtvi ab n vvelvksn sioir vis distrsr
äis röAslwxissiAöir visrwöolröittlrotrsir
avsolrlissssir vsräeir

nwkIännAsn nonsr activer viv xassivsr NitAlikÄsr nstims iolr täAÜolr in äsn
MvlnnittÄxsstnnäon von 3 4 entZSAsn

IrettSA ckvll 24 xr I benäs 7Vz Ullr Zkxtra rZ 2N Rossini s
VvII llssitissss Lrsolisinön äsr avtiven NitZlisäer ist strvnA irotlrvsnäiA

v Vrvs or
Mechanisches Figureu Theater

in der Halle
Freitag den 24 April Der Freischütz

Oper in 3 Auszügen Hierauf folgt ern
Kuustballet mit Metamorphosen und zum
Schluß ein Transparent Anfang 8 Uhr

E Grimmer

Eine Frau zum Austräger von Waarm
wird gesucht Wo sagt die Exped d Bl

Eme sehr eigne Maschinennäherin fin
det daueruo Deichäfugung für immer oder
bestimmte Tage der Woche

kl Steinstraße 5 2 Tr
Mäd chen auf Westen sucht gr Kla usstr 7 1ll

Ein Mann kautionsfähig u
in jeder Weise höchst zuverlässig
sucht eiue Stelle als Bote
irgend welcher Art

Bezügliche Adressen werden er
beten gr Ulrichsstraße ZV im
Laden bei Frl A Kitschmann

Bei der Gesangsprobe am Montag ver
tauschten Hut hellgestreiftes Futter Chr
Voigt wolle man Im Beyer an der Halle
cr v grgen Empfang des zurückgelassenen
dunkles Futter Sache abgeben

Ein Tuch in einem Kahn liegen geblieben
Abzuholen dei Wieske Weingärten 10

Ein schwarzer Jagdhund
Gegen Belohnung abzugeben

entlansen
s

Bahnhofsstraße 5d

Schuttabladeplatz A
Auf dem Holjplatze von Henfel K Mül

ler am Mühlgraben 4 neben dem Pfälzer
Schießgraben wird für jede zweispiinuige
Fuhre 1 Sgr gezahlt

Trockener Bauschutt 2 Fuhre 1 resp
2 H kann abgeladen werden Mühlgraben I

Privatwäschen werden angenommen

Kirche 8 2 Tr

Ein junger Mann der im Veranschlagen
und Zeichnen geübt ist findet Stellung bei

A Seidel Zimmermeister
am Äirchthor 15

Ein Buchhindergehülfe und ein Lehr
ling findet sofort Stelle bei

W Fischer Spiegelgasse 5
1 Tischlergeselle wird gesucht Martinsg 8

Guten Rockarbeitern
Wäsche aller Art wird mit der Maschine x giebt in und außer dem Hause bei hohen Ähn

sauber und schnell angefertigt auch wird fätzm dauernde Befch C A Lehmann
Wäsche ausgebessert Weingärten 25

Strnmpflängen sür Damen werden ge
strickt gr Steiustraße 25

Ein Mäochen von 17 I sucht 1 Mai
Dienst als Kinderm gr Märkerstraße I I

Ein ordentlicher Arbmei der mit Pfer
den umzugehen versteht findet Beschäftigung
Mineralwasser Fabrik Wuigsstraße 2l

Einen ordentlichen Laufburschen

sucht R Mendershansen

Eine Henne zugelaufen Gerbergaffe v
Orden gefunden Rathhausg 6 Hof

Todes Anzeigc
Gestern Vormittag 10 Uhr starb nach

langen Leiden meine mir unvergeßliche Frau
Henriette Wels geb Sachse im Alter von
24 Iahren 7 Monatm 14 Tagen Dies
freunden Bekannten und Verwandten zur
Nachricht

Halle den 23 April 1874
Der trauernde Gatte G Wels

Heute entschlief sanft unsere gute Mutter
Heuriette Pabst geb Bornscheiu

Leipzig den 21 April 1874
Die tieftrauernden Hinterbliebenen

Äadl Theater
Freitag den 24 April

15 Vorstellung im Abonnement
Zum 2 und letzten Male

in dieser Saison
Auf allgemeines Verlangen

Große romantische Oper in 3 Acten von
Marschner

Für die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses
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